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wurde in den Projekt

bauantt bearbeitetes v‘°nalen Hoch- 
welchem nachaew!» VorProjekt, in 

hörte auch ein Spezialraum für Natur" P°,t1wendigen Verbe«/1"^’ dass die mu—.•------------.Natur- halb des bestehenH ?.ngen innei" <■
1959/60 wurde'der Pri mens reahsiert werdlnT Gebäudevolu- I 
tll Klassenzimmer und sTnd U‘ichen Vergrösser^n" Undkei’ I- ’ 
der Sekiindawroi,. «... , *nd- & erungen nötig I

?‘e Bearbeitung des Ra .
den dem Architekturbür PrJ ek‘eS wur’ 

--—«. mv. «..6 uw ocnundar- Ar„i.^?b,ud*n *n Basel üh»w ' Belussi +
klassen sind die Räumlichkeiten für den Mn??en ha<tten seiner» ¥en- Diese 
Spezialunterricht unverändert geblie- n. Ze ^cbulanlage ink-i scbon die 
ben, obwohl der Platzbedarf und die all- 
getnen Anforderungen gest.egen rung^  ̂^Ände- 

Im September 1980 hat eine Kommis- SchulhT^60 K°mmi^in Un8mit 
Sion für die Schulhaus-Renovation den den an !S’?enovationpeni ° für die 

auc* bereits die !nt S’e fan-
nmung der ERDGESCH^S^

| licht.

0 Traktandum 3
An der Gemeindeversammlung  vom 15. 
Juni 1982 hat Frau Silvia Brunner die 
folgenden Verkehrsmassnahmen bean- 

. tragt:
1. Zubringerdienst Baselstrasse
2. Aufhebung des Zubringerdienstes 

bis Hundesport auf der Rüttihard
3. Fahrverbot anfangs Geispelgasse 
In ihrem Jahresbericht hat die Ge- 
schäftspriifungskommission festge­
stellt, dass dieser Antrag der Gemein­
deversammlung bisher noch nicht zum 
Beschluss unterbreitet worden ist. Der 
Gemeinderat hat das Begehren • nicht 
vergessen; es ist ihm aber daran gele­
gen, für alle Teile richtige Verkehrs-

r massnahmen zu erlassen. Er ist auch der
Meinung, dass nicht einzelne Strassen­
züge isoliert angesehen werden dürfen, 
denn die Einschränkung des Verkehrs 
auf einer Strasse bringt für diese zwar 
eine Verbesserung, der verdrängte Ver­
kehr wird aber neue Wege suchen und 
auf andere Strassen ausweichen. Somit 
würde lediglich eine Verlagerung der 
Belästigung erreicht.
An der Gemeindeversammlung vom 26. 
April 1983 ist die Erarbeitung einer 
Verkehrsstudie beschlossen und der 
notwendige Kredit bewilligt worden. 
Das zu erarbeitende neue Verkehrskon­
zept soll Grundlagen liefern, damit die 
notwendigen Massnahmen getroffen 
werden können. Der Gemeinderat wür­
de es deshalb nicht richtig finden, jetzt 

^bMassnahmen zu beschliessen, die sich 
^evtl. mit der neuen Verkehrsstudie als 

falsch erweisen könnten.
Es wird der Gemeindeversammlung be­
antragt, auf die vorgeschlagenen Mass­
nahmen nicht einzutreten und die Dis­
kussion darüber zurückzustellen, bis 
das neue Verkehrskonzept vorliegt.

Traktandum 4
Wiederum sind die Jahresrechnungen 
1982 mit den dazugehörenden Berich­
ten allen Haushaltungen zugestellt wor­
den. Der Gemeinderat beantragt, die 
Rechnungen 1982 zu genehmigen.

Traktandum 5
Kreditgenehmigung für Teiir 
des Sekundarschulhauses Grüi
Einleitung

'S Das Schulhaus Gründen wurae in 
Jahren 1953—55 gebaut. Die Schulanla­
ge umfasste damals 2 Primär- und 12 
Sekundarklassenzimmer mit Singsaal, 
Zeichnungsaal, 2 Handarbeitsräumen, 
Lehrerzimmer und Turnhalle. Dazu ge­
hörte auch ein Sne^lr^ir. fü> N-
künde (Physik, Chemie, Biologie).
In den Jahren 1ncn 
martrakt Ost mit 11 Klassenzu....^ una 
irh Jahre 1961 der Sekundartrakt Süd 
mit 4 Klassenzimmern und einem Gym­
nastikraum angebaut.
Trotz der Erweiterung der Sekundär 
| 1 ■ ■ *' ----------  -»•» VtVll

Spezialunterrictt unverändert geblie-

I 
’^sc 4 
li- - ..

die Materialien für Botanik, 
Anthropologie, Mathematik usw. un- nM,i . .. , .. t
tergebracht werden müssen ? $ durch d,e Verlegung des Naturkun­

de-Unterrichtes frei werdende ZimmerZur Verbesserung der Situation werden Dird a,s ^’chnungszimmer sowie als 
die früheren vier nebeneinander liegen- ?auni für Medienunterricht umgebaut, 
den Hilfszimmer im Souterrain in 2 Un- Damit kann, wie im kantonalen Raum­

zug terrichtsräume für Naturkunde (Che- Pro8ramni vorgesehen, ein zweites 
mie/Biologie sowie Physik/Geoeraohie) ^’^uungszimmer zur Verfügung ge- 
aufgcteilt. Zu beiden Räumen gehört ie ?!C,,t Werden'
I Vorbereitungs- und Sammluneszim- Der Zum früheren Naturkundezimmer 
mer. 6 gehörende Vorbereitungsraum wird als
Erwähnenswert ist auch die Ncugestal Arbeits- und Konferenzzimmer für die 
tung der Zugänge zu den Souterrainräu- ^hrer eingerichtet.

'gen men, welche soweit noch möglich mit D,e bestehende Schülerbibliothek ist 
?a«t Rampen für Gehbehinderte versehen ebenfa,,s noch ™ einem Hilfsraum im 

werden. Souterrain untergebracht. Da eine Auf-
Auch die Schulküche und das Esszim- Sicht nicht durchführbar ist, kann der 
mer bedürfen einer Verbesserung. Das Ra“mua“ch nicht a,s Aufenthaltsraum

Es soll jetzt ein Klassenzimmer zu die- 
_____ Zweck eingerichtet werden.

^laucten und reparaturbedürftigen Umgebung
Kucheneinrichtungen vor. - l . ,

Der bestehende, gedeckte Pausenplatz 
scMAxuoc ix» EssRAix ’st d’e vielen Schüler ungenügend,
ix) neu möblieren Er ist auch kleiner als bei den andern

Schulhäusern.
Es ist eine zusätzliche, gedeckte Pau­
senhalle vorgesehen.
Ein grosser Teil der Veloständer befin­
det sich auf der Nordseite der Gründen­
strasse auf dem Areal der künftigen 
Spielwiese bei den neuen Turnhallen. 
Eine Verlegung auf das eigentliche 
Schulgelände ist unumgänglich gewor- z 
den.
Allgemeine Renovationsarbeiten
Im Zuge der funktionellen Veränderun­
gen einzelner Räume soll auch die erfor­
derliche Innenrenovation durchgeführt 
werden.
Es handelt sich dabei in erster Linie um 
allgemeine Malerarbeiten, Verbesse-

,f6cIncinderat hat auf
P , «tag, 21. J“ni 1983» 20.00 Uhr

v u - ehe unbefriedigendeneine öcmXnrd^afXIUd8 angesetzt FCichzeitirVoUrs^ z7r Behandlung der folgenden serung der Situation
Trak<anden:
< Protokoll der Gemeind» 

a—- 1-- . .
2 Jahresbericht 1982

Prüfungskommission“ 3. Beschlussfassung zu den A
’ von S. Brunner über Verkeh 
nahmen

4. Vorlage der Rechnui
5 Kredit für Teilt

1 '4/l/lZ
Einladung zur

Geme*«deversammlu„g

srÄZXXÄ"»durch An.ulMciäu.8» «ni Y«™»'—••<cmdeversamm sun& des Kapitals finanziert werden, Aufheb per ? 1 Werdenae p ym iung vom 26. April 1983 er auch für Erweiterungen zusta"d naStikha,le' F, Zw d Raum
Jahresbericht 1987 a.- Geschäfts- Die P^ekte ^^Sekunda^chul- kann je«d M»'60 Z,nitW Um‘gcl_.

nale Kommission tur beKuuua Werk- u“
Anträonn hauten geprüft. Eine Be.itra&s . n_ werden- n(jeffir n ♦ — — *•» a,s /KUiel-hrsX !etzV°Ts’d!!Ld“PÄ Derbeste Ans^^en

___   , VI ucsserung. Das Schüler benützt werden.

tonalen Raumprogramm fu Runde kann -^n. sie'h ’ ;‘ine Vergrösserung der Es so|i jetzt ein Klassenzint-...ungen 1982 SChUlbaTAmoXaTion wer^ ^pSher Schulküche mit gleichzeitigem Einbau sem Zweck emgenchte5. Kredit für Tetlrenovation des Sekun- sun8 notwendig erachteten dte' ^dienkun^n^chtet werden, einer Abluftanlage sowie Ersa z der bung
darschulhauses Gründen n^b^rkosten anerkannt. Renovat.ons- “ndtit aUch n'>r e’Clnz>ger Material- veralteten und reparaturbedurftrgen

6 Änderung von §10 des Besoldungs-

gehen hingegen '"^'ÄennAuacem Kncben—-................
glSS™. "„ — aecaen.ninde.

Zu den einzelnen Geschäften ist zu be­
merken:

Traktandum 2
Der ausführliche Bericht der Geschäfts­
prüfungskommission über ihre Tätig­
keit im vergangenen Jahr ist wie üblich 
in der gedruckten Rechnung veröffent-

I


